
Besprechungen

In Fortführung seines Werkes Nr Gottes Frei- gCnh (SINU: Sommer 1982 Dıie verunsıcherte
eıt leben Dıie ehn Gebote“ (Freiburg hat Generatıon) nıcht übersehen, da‘ „den  «
Adolft Fxeler Z ]083 dieses Buch vertaßt Ihm postmaterıialıstischen Jugendlichen nıcht 21bt,
sollte eıne der Praxıs gewıdmete Studie tolgen, ın da{fß vielmehr Junge Menschen ın ıhrem sıttlichen
der „Methoden ethıischen Lernens“ bedacht Verhalten materialıistische und postmaterialisti-
werden sollten. Leider wiıird 2711 nıcht mehr sche Einstellungen friedlich mıteinander verei-

nen Dennoch: Das Buch beweiıst dıe Meıster-kommen; enn Adolf FExeler 1St 26 Julıi 1983
unerwartet verstorben. So MU: InNnan dieses Buch schaft FExelers ın der Darstellung un! Aktualıisie-
als seın Vermächtnis die deutsche Religions- rung religionspädagogischer Probleme un! macht
pädagogik und den Jungen Menschen VO den Verlust, den seın Tod bedeutet, eiınmal mehr
heute betrachten. Der Tıtel ann als Kurztormel bewußt. Bleistein 5J
se1ınes Wırkens un! Forschens
werden. eın Leben WAar Dienst Leben des
Jungen Menschen.

Sınnlosigkeit und Sınnperspektive. Dıie BedeutungFExeler enttaltet 1n grofßer Breıte, wıssenschaftt-
lıcher Tiete, mMiıt Sensibilität für dıe Strömungen gewandelter Lebens- und Sinnstrukturen tür dıe
der eıt eıne Moralpädagogik für heute. Nach Schulkrise. Hrsg Frıtz BOHNSACK. Frankfurt:
eiınem ersten Kapıtel, das eıne Verständigung ber Diesterweg 1984 208 Kart. 34,—
dıe Begriffe erzielen soll, folgen we1l Kapıtel Zu Das Thema 1St notwendiıg: Dıie Kriıse der Schu-
Thema Wertezertall 38f. un! Wertewandel le, spürbar 1n der Schulverdrossenheıt Jugendlı-
(63 Das vierte Kapıtel (80 stellt als Hınter- her un! 1n der tormalısıerten Verrechtlichung
grund für den Neuentwur: 1mM üunften Kapıtel der Schule, verlangt ach (Ab-)Hilfe Was un in
rel hıstorisch aufweisbare Formen des Ethos dieser Sıtuation? Das Buch, entstanden 4usSs einer
dar das adlıge, das bürgerliche, das sozıjalıstische Rıngvorlesung der Uniiversıität Essen 1m Wın-
Ethos Diesen Formen steht ann FExelers eıgener ter‘ 982/83, versucht eine Antwort
Entwurt gegenüber: das Ethos unıversaler Sol1- geben. Dıie einzelnen utoren nahern sıch dem
darıtät (155 6X dessen „Konkretisierung“ das ab- Problem VO  ; unterschiedlichen Ausgangspunk-
schließende Kapiıtel (190£) 21bt. Offensichtlich ten VO  - der Schulpsychologie, der Freizeitsoz10-
eın in sıch geschlossenes Werk! logıe, der Jugendforschung, der Religionssoz10-

Die Stärke Exelers beruht in 7Z7zweiıerlel: einmal logıe, der Arbeitsmarktforschung und VO:  ' kon-
in der konkreten Darstellung des Problemstandes kreten Erfahrungen 1n einer NCUu konzıpierten
etwa ZU sozıualıstıschen Ethos un: der christlı- Schule her Im Endergebnis steht (einigermaisen)
hen Posıtion dazu), ZUuU anderen ın der Sensı1ibi- test In der Schulkrise spiegelt sıch eiıne grundle-
hıtät für Neuaufbrüche, denen ann VO gende Krıse der Gesellschaft, greifbar 1n der
Wort der Bıbel bewegt einen Weg durch reSLaU- Problematıik alte Werte VOTITSUS CUu«C Werte, siıcht-
ratıvy-behutsame Tendenzen ebnen möchte vgl bar 1mM Konftlikt Arbeıt un! Freizeıit. Dıes alles

Daraus resultiert notwendıg se1ın „Ethos wiırd zudem in eiınem Sinnvakuum erlitten, das
eıner unıversalen Solidarıtät“: Sıe überwindet eine wıederum 1m Horıizont einer bedrohten Zukunft
individualistische Moralpädagogik (272)% S1IC steht (für Jugendliche außerst bedeutsam: die
übertrifft eiıne Klassen-Moral (1 s1e ordert Arbeitslosigkeıt). Die auftauchende „NCUC elı-
endlich ıne „Solidarısierung der Generationen“ g10s1tät“ (vermutlıch auch hıer eın wenı1g ber-
(234 Damıt greift Exeler zugleıich jene Dıisposıi- schätzt) verspricht, einem NCUu erlebten hr1-

sSstenNnNLuUumMm hinzuführen. Da teilweise abstrakte Uto-tionen auf, wIıe s1e sıch heute iın der postmaterl1alı-
stischen Orıentierung anbieten. In den krıti- pıen, teilweıise Abrechnungen miıt dem politı-
schen Anmerkungen ZUuU Rezensenten (190, 194) schen Gegner die rational begründbaren Aussa-
wırd dessen Posıtion verengt, W 4as bedauer- gCn trüben, stellte sich für den Herausgeber
lıcher 1St, als Exeler selbst dem geheimen Hedo- nde die Frage: Welche Konsequenzen ergeben
nısmus der Zeıt eher skeptisch gegenübersteht sıch für eıne zeitgemäße Utopıe VO Schule? Die
(54) Ferner 1St aufgrund nNneuUeTrTeETr Untersuchun- ntwort lautet: die wıedergewonnene Gegenwart
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des Schülers; die wıedergewonnene Personalıtät „alte Pädagogik Z1ng in der Menschwerdung
des Schülers; der wliedergewonnene Wertkon- Junger Menschen (auch in Schule) „Begeg-
SC} die Wıedergewiınnung tragender Gruppen- nung”. Diese Begegnung gelingt 1C hne Of-
beziehungen; die wıedergewonnene Personalıtät enheıt, hne Entschiedenheıit, hne „Herz
des Lehrers 8—2 damıt dıe emotionale Wertigkeıt anzudeuten, 1n

In ll dem wiırd ertreulıcherweise eiıne Dımen- der Sinnerfahrung gründet. Das Problem, wI1e-
S1I0N des Personalen (nicht des Individuellen, des weıt die bedrängende Erfahrung VO Sınnlos1ig-
Subjektiven) NEeu entdeckt, die hotfentlich Junge eıt der Preıs der tortschreitenden Säikularıisie-
Menschen ZUrTr Bejahung ıhrer einmalıgen Verant- rung sel, wurde leider) nıcht ausführlich bespro-
wortung motivıert un! auf jene Lehrer trıfft, dıe chen ber insgesamt eın anregendes Buch

Bleistein SJZU personalen Engagement bereıt sınd Für dıe

Zeitgeschichte
HACKER, Jens Der Ostblock. Entstehung, Ent- Polen und Ungarn eine u Art der „Koopera-
wicklung un! Struktur 9—1 Baden-Ba- tiıon“ erreichen, den sowjetischen Füh-
den Nomos 1983 XXXI, 1047 Lw 298 ,— rungsanspruch aufrechtzuerhalten. Kapitel

Entstanden 1st dieses umfangreiche Werk als (1960—1964) betaft sıch miıt dem sowjetisch-
Habıilitationsschriuft. Es analysıert Entwicklung chinesischen und dem sowjetisch-albanischen
un Struktur der kommunistischen Staatenver- Konflıikt, dem Abbau der politischen Autorität
bindung, dıe zumelst vereinfacht als „Ostblock“ der Es endet mıiıt eıner Bılanz, dıe dıe

Überschrift „Das kommunistischebezeichnet wiırd, Einbeziehung der politi- tragt:
schen, ıdeologıschen, miliıtärıschen und ökono- Schisma“.
miıschen Aspekte. Der Zeıiıtrahmen 1st nıcht panz )as siebte Kapitel ber die „Blockpolitik“
korrekt angegeben. Dıiıe detaillierte Analyse endet (1964—1968) ach Chruschtschows Zwangspen-
Anfang der sıebzıger Jahre, das neunte Kapıtel sıon1erung stellt dıe unterschiedlichen Interessen
tührt NUur in einzelnen Aspekten bıs ZU Jahr der Volksdemokratıen heraus. Dıie Integrations-
1980 funktion des Warschauer Pakts und des Rats für

Das Kapıtel beginnt mıiıt den Vorausset- Gegenseıtige Wirtschaftshilfe wiırd be-
ZUNgeCN für dıe Entstehung un Entwicklung der handelt. Das achte Kapiıtel (ab befafßt sıch
kommunistischen Staatenverbindung 1mM Jahr ebentalls ach der Analyse der militärischen
1939, dem Hıiıtler-Stalin-Pakt. Es stellt Bemühun- ntervention in der Tschechoslowakei mı1ıt der
SCH und Aktionen Stalıns für dıe Ausdehnung des Bedeutung des Warschauer Pakts und der RGW
sowjetischen Machtbereichs während des Krieges Es leitet ber ZU Schlußkapitel 97 das die Ergeb-
dar und endet 1945 Das Zzweıte Kapitel beschät- nısse der vorhergehenden Kapitel teilweise och
tıgt sıch miıt der allmählichen Gleichschaltung der einmal systematisıerend aufgreift, teilweıse bıs
sowJetisch beherrschten Gebiete bıs 1947 Bıs ZUuU Jahr 1980 fortführt.
1947 berücksichtigte Stalın ZEWISSE nationale Be- Im abschließenden Fazıt heifßt „Der Verlaut
sonderheıten: die kommunistischen Führungs- un: der Ausgang des 7Zweıten Weltkriegs
STuppen in den einzelnen Staaten verfügten ber die Voraussetzungen dafür, da; sıch die ın
einen gewıssen Spielraum. Das dritte Kapıtel Europa als ‚Hegemon'’ etablieren und ber
schildert dıe totale Gleichschaltung, den Ausbau mehrere Staaten un das Gebiet der SBZ und
des bilateralen Vertragssystems, den Bruch mıt spateren DDR eiıne Vorherrschaft errichten
Tito und endet mıiıt Stalins Tod konnte, VO  - der heute och nıemand weıfß, wann

Kapıtel (1953—1956) un: Kapıtel sıe durch dem ausgehenden Jahrhundert adäquate
(1956—1960) behandeln dıe Versuche der Erben Formen der zwischenstaatlichen Zusammenar-

eıt abgelöst werden wird.“Stalıns, angesichts der Ereignisse 1n der DDR,
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